
      An alle Förderer und Freunde des Projektes Alte Dreherei

Nachdem wir bereits mit der „Sil­
bernen  Halbkugel“  die  höchste  
Auszeichnung für Engagement in  
der  Denkmalpflege  erhalten  ha­
ben, folgte nun die Anerkennung 
für die Kulturpflege

Verleihung des
Rheinlandtaler des LVR

Der  Landschaftsverband  Rheinland 
(LVR) hat  am 13. September 2017 
auf  Beschluss  des  Kulturausschus­
ses  der  Landschaftsversammlung 
Rheinland  dem  Trägerverein  Haus 
der  Vereine  in  der  Alten  Dreherei, 
vertreten  durch  Martin  Menke,  für 

besondere ehrenamtliche Verdienste 
in  der  landschaftlichen  Kulturpflege 
den Rheinlandtaler überreicht.

Die  Feierstunde  mit  Ehrengästen, 
Förderern  und  zahlreichen  Mitglie­

dern  fand  in  der 
geschichtsträchti­
gen,  1874  erbau­
ten  Alten  Dreherei 
statt.  Als  würdige 
Kulisse dienten da­
bei  unsere  Muse­
ums-Straßenbahn 
216,  Oldtimer  und 
Traktoren. 

Die Begrüßung der 
Gäste  übernahm 
Oberbürgermeister 
Ulrich  Scholten.  In 
seiner  Rede  wür­
digte  er  die  Ver­
dienste  des  Trä­

gervereins,  der  einen  nicht  nur  für 
Mülheim wichtigen Veranstaltungsort 
geschaffen  hat.  Dabei  vergaß  er 
nicht, die anfangs große Skepsis der 
Politik,  Amtsträger  und  Verwaltung 
zu  erwähnen,  die  die  Sanierung 
durch  einen  neu  gegründeten,  ge­
meinnützigen  Trägerverein  ur­
sprünglich für unmöglich hielten. 

Auch Prof. Dr. Jürgen Wilhelm, Vor­
sitzender  der  Landschaftsversamm­
lung Rheinland, würdigte das mutige 
Vorgehen  der  Mitglieder.  „Sie  woll­
ten die Dreherei sichern und wieder 
einer  Nutzung zuführen.  Finanzielle 
Mittel waren keine vorhanden, Ideen 
und  Enthusiasmus  dafür  aber  in 
reichlicher Menge. Es galt also, Un­
terstützung für das Projekt zu finden. 
Und  schließlich  musste  auch  die 
Stadt  Mülheim  mit  ins  Boot  geholt 
werden. Alles dies ist Ihnen mit Be­
geisterung und  Geschick  gelungen. 
Ziel  Ihres  Vereins  war  es  dabei, 
nicht  nur  das  Gebäude  in  seiner 
Substanz zu sichern und wieder in­
standzusetzen, sondern einen Ort in 
Mülheim zu etablieren, an dem Bür­
gerinnen  und  Bürger  zusammen­
kommen können: ein Haus als Hei­
mat für das ehrenamtliche Engage­
ment und Vereinsleben in der Stadt. 
… Wir hoffen, dass Ihnen noch viele 
schöne Momente gegeben sind, wel­
che  den  Einsatz  lohnenswert  ma­
chen.  Ich wünsche Ihnen viel  Kraft 
und  Energie,  um  ihre  erfolgreiche 
Arbeit  für  die  Alte  Dreherei  fortset­
zen zu können. Bitte begeistern Sie 
noch viele Menschen für das techni­
sche Erbe im Ruhrgebiet, für hand­
werkliche Arbeit,  für die aktive Teil­
habe an der Gesellschaft.“
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Gefördert aus dem Denkmalförderprogramm des Landes NRW
Gefördert durch …
...  die Deutsche Stiftung Denkmalschutz und 

mit Hilfe der Lotterie GlücksSpirale
...  die NRW-Stiftung
… die Sparkasse Mülheim an der Ruhr
… die Leonhard-Stinnes-Stiftung

Ausgezeichnet mit dem:

- Deutschen Preis für          
      Denkmalschutz
- Rhein.-Westf. Staatspreis 
      für Denkmalpflege
- Rheinlandtaler des LVR

www.alte-dreherei.de
info@alte-dreherei.de

Milena Karabaic (LVR), 
Martin Menke, Prof. Dr. 
Jürgen Wilhelm (LVR), 
Ulrich Scholten (Stadt 
Mülheim), Margarete 
Wietelmann (Stadt 
Mülheim) und Dr. Walter 
Hauser (LVR)LV
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Aktuelle Arbeiten

Viele kleinere „Baustellen“ beschäfti­
gen  unsere  Arbeitsgruppen.  Einige 
Mitglieder  setzen  die  Brandschutz­
auflagen  um.  So  werden  derzeit 
Brandschutztüren  eingebaut  und 
Öffnungen in den Brandschutzmau­
ern  geschlossen  bzw.  diese  ver­
putzt. Die Elektrik wird weiter vervoll­
ständigt, damit die auch hier die für 
die  Sicherheitstechnik  benötigten 
Anschlüsse zur Verfügung stehen. 

Parallel  werden  in  unserer  Metall­
werkstatt  weitere  Rauchabzüge ge­
baut, die in Funktion und Aussehen 
den historischen Vorbildern entspre­
chen. Im Außenbereich werden wei­
tere  Gleise  verlegt,  die  durch  die 
Aufschüttung des  gesamten Gelän­
des verlorengingen. Diese Gleisbau­
arbeiten haben derzeit  Vorrang,  da 
wir  unsere  Pflastersteine  verlegen 
müssen,  die  teilweise  noch  im Be­
reich der Baustelle des zukünftigen 
Radschnellweges liegen. Hierfür be­
nötigen  wir  aber  technische  Unter­
stützung in Form eines Baggers und 
Radladers.

Unter  der  Asphaltschicht  entdeckten  wir  
einen alten  Schacht  der  für die Gleisent­
wässerung geeignet ist und wohl auch da­
für gebaut wurde

Die  Vorbereitungen  für  unsere  zu­
künftige  museale  Ausstellung  ma­
chen ebenfalls Fortschritte. So konn­
te  inzwischen  der  Fahrbetrieb  auf 
der „Ruhrtalbahn“ im Maßstab 1:87 
aufgenommen werden. Im nächsten 
Schritt soll die Landschaft überarbei­
tet werden. 
Die  Hauptuntersuchung  am  Zwei-
Wege-Unimog  (ex.  Mülheimer  Ha­
fenbahn/Betriebe der Stadt Mülheim) 
macht  ebenfalls  Fortschritte.  Am 
Führerhaus  sind  alle  Blecharbeiten 
beendet  und  auch  der  Rahmen  ist 
schon teilweise neu lackiert, so dass 
viele  Teile  wieder  montiert  werden 
können.

ACHTUNG: Aufgrund der Bauar­
beiten  am Radschnellweg kann 
unsere  Zufahrt  vom  Ringlok­
schuppen  kurzfristig  gesperrt 
werden. Die Anfahrt  ist dann in 
den nächsten Monaten nur über 
die Straße „Zur Alten Dreherei“ 
(Hauptfeuerwache) möglich

Veranstaltungsrückblick

175 Jahre Sparkasse Mülheim

Am 26. September lud die Sparkas­
se Mülheim alle Helfer und  Vereine, 
die sich aktiv am Bürgerfest in der 
MüGa anlässlich des 175ten Ge­
burtstages der Sparkasse beteiligt 
haben, zu einer Danke-schön-Abend 
in die Alte Dreherei ein.

Die Veranstaltungstechniker sorgten 
dabei  mit  verschiedenen Lichteffek­
ten  für  eine  besonders  gute  Atmo­
sphäre in der historischen Holzhalle.

Motor Vehicle Sundown

Am 12. Oktober wurden unsere Old­
timerfreunde zu einem ganz beson­
deren Kunstobjekt nach Marl einge­
laden.  Christiane  Holtschulte  und 
Marcel Nascimenti inszenierten eine 
ganz besonderes Event, bei dem 15 
Minuten  die  Geräusche  und  Licht­
funktionen der Oldtimer gefragt wa­
ren. 

Besuchergruppen

In den letzten Wochen waren wieder 
mehrere Besuchergruppen in der Al­
ten Dreherei zu Gast. Diese nutzen 
u. a. für ihre An- und Abreise histori­
sche Straßenbahnen oder moderne 
Busse.

Einkaufstipp

Viele  Besucher und Bauhelfer erin­
nern sich sicher noch an den Geruch 
frischer Waffeln, die aus dem Nach­
bargebäude zur Alten Dreherei dran­
gen.  Leider  gibt  es  die  Ruhrtaler 
Waffelfabrik nicht mehr. Brekina leg­
te  aber  einen  Mercedes  L  319 
(36024) in H0 für 13,90 € auf. 

Jahresplaner 2017

Trödelmarkt jeden 1. Samstag im 
Monat, Sonderkonditionen für Mit­
glieder am 4. November

11./12. November – Kleintieraus­
stellung (Geflügel, Kaninchen, Tau­
ben, Vögel, Infostände, Landwirt­
schaftliche Geräte und vieles mehr)
Samstag von 10 bis 18 Uhr und 
Sonntag von 10 bis 15 Uhr 
Museumscafé geöffnet – Eintritt frei 

2. Dezember – Tag der Modellei­
senbahn: Fahrbetrieb auf der Ruhr­
talbahn und der LGB-Anlage von 10 
bis 15 Uhr

Trägerverein  Haus der  Vereine  in der Alten Dreherei  e.V.,  
Am Schloß Broich 50, 45479 Mülheim an der Ruhr, Tel. 0208  
444 69 360 Martin Menke, Heiner Brückner, Kurt Leyk, 
Prof. Hans Ahlbrecht, Thomas Ferch

Spendenkonto: · IBAN DE72 36250000 0175 0561 57 · BIC SPHMHDE3EXXX
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